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Inhaltsangabe.
I. Eine graphische Zerlegungsmethode der Intensitätskurven von 
Emissionen der Erdalkaliphosphore liefert die Abhängigkeit der 
Intensitäten der Emissionsbanden vom Metallgehalt und von der 
Herstellungstemperatur des Phosphors. Die beobachteten Einzel­
banden liegen an den Stellen im Spektrum, die sich aus den Serien­
gesetzen von F. Schmidt für Banden erregender Absorption er­
rechnen lassen.
II. Versuche bei monochromatischer Anregung haben das Ergebnis, 
daß die Intensität einer Einzelbande im wesentlichen davon abhängt, 
in welchem Spektralgebiet die erregende Lichtabsorption erfolgt.
III. Der Abklingungsverlauf der maximalen Intensität einer Einzel­
bande wird untersucht. Die Abklingungskurve läßt sich nicht durch 
eine einfache Exponentialfunktion darstellen; die Halbwertsbreite 
einer Einzelbande bleibt während der Abklingung stets dieselbe. 
Ferner können die Abklingungsversuche das Auftreten einer ״verbo- 
tenen“ Emissionsbande erklären.
IV. Es wird eine Verletzung des Stokes’schen Gesetzes im Nach­
leuchten der Phosphore beobachtet und gedeutet.
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